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NDB-Artikel
 
Heinrich Reffle von Richtenberg Hochmeister des Deutschen Ordens, * um
1415 in Schwaben, † 20.2.1477 Königsberg/Preußen, ⚰ Königsberg/Preußen,
Dom.
 
Genealogie
Das Geschlecht, insbes. d. Zweig d. Röffelin (Reiflein), saß auf d.
untergegangenen Burg Richtenberg am Grafenbühl, einem östl. Ausläufer d.
Asperg.
 
 
Leben
H. ist 1447 als unterer, 1450 als oberer Kumpan des Hochmeisters
nachzuweisen. Wohl seit 1453 ist er Fischmeister in Putzig. Nach dem
2. Thorner Frieden wurde er Großkomtur (1467–70) und am 20.9.1470
Hochmeister. Als schlichter, pflichtgetreuer Charakter bemühte er sich um
die Erhaltung des Friedens, den Wiederaufbau des Ordensstaates und die
Befriedigung der Geldforderungen der Söldnerhauptleute aus dem großen
Kriege, vielfach durch Überlassung von Großgrundbesitz. Im Ermländischen
Bischofsstreit unterstützte er den kanonisch gewählten Bischof Nikolaus von
Tüngen gegen die Kandidaten des Königs von Polen und unterstellte sich 1477
der Schirmherrschaft des Königs Matthias Corvinus von Ungarn. Bischof Dietrich
von Samland, früheren Ordensprokurator in Rom, einen weltlich gesinnten
Renaissanceprälaten, der den Orden durch Zurückhaltung der Akzise und
Ablaßhandel finanziell aufs schwerste schädigte, ließ H. gefangensetzen. Da
der Bischof aus ungeklärter Ursache im Gefängnis starb, erhoben sich Vorwürfe
gegen H.; doch standen Orden und Land ganz auf seiner Seite.
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